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vermittelte Übergang DDN dem E)of)efi. tarken mebr in Die ge{ichicten HüänDdlerhänDde Der DDN
ibnen eini{t unfermorfenen au DieferGudanneger S Dem bier iIm äußeriten YiorD-

mweiten {eines Verbreitungsgebietes leinen, „ichmarzen Huden” Mririkas, wDanDdern eine
wüchlicdhen HBantıu Begreiflich Daß Der wohlverdiente Jlemelis
errajjer Deshalb volktstümlich DDN „GrunD- OYNTitten in (ebendige, nocH heute YOTr£-
verfchiedenen-Raffen” 344) (pricht obmobhl wirkenDe Entwiclungen ND Um{bicdhtungen
Die Niittelafrika DurcdhquerenDe Trennungs- jener nordmweftkameruni{cdhen Srenzvöltfer DPeL-

linie wilcdhen Cudanneger unD KHBantı, UNGgE>= j)eßt uUuns Das eßner{che Buch uUunD Darin Liegt
jein baupf{ächlicher QSSert, ganz abgejehen DDNachtet Öörftlicher MAbmwmeicdhungen 1 KXörperbau,

we{fjentlich NUuL pra nicht anthropologifch Den prächtigen Jtaturfchilderungen unD refjeln-
bedingt E Den Yagdbildern, Die jeine Yefung vielfach UE

%ie Vorliebe DeS Werrfaljers gehört Den enu madcen. UnDd IDAS uns Deut{che nach
Dem bitffern “Raub unirer RAolonien unDd DerCuDddannegern Des innern SraslanDdes. SJder

eihe nach berübhrtfe DDN ibren Stämmen VBerneinung Deuticher Kolonifationsräbhigkeit
Die Zihamba unDd Zakka Die Dijikium DiuEk- frölten ann, ijt Die Drt ungeheuchelt DerDDr-

re@menDe SreuDe, WDomit Die eingeborene Be-Eum) D jumperi, arum lunfchi unDd
völkferung ihre CSinbeziehung 1InNns eufiche83a IM unterhaltenden ESrzählerton DDN

ihbren Förperlichen unD Fulturelen Cigenbheiten CSoOußgebiet beagrüßte. JItöge PeInNe gerechtere
mitfei  It, f großenteils auchvölEerkunDLich IDerf= Aeit un  I bald wWieDder Selegenhei geben, IM

rreien ZAetfitreit mif Den anDdern QOriftlichenvoll, mwenngleich eine wilNen|chaftliche RAulturvöltern dDem armen, inmehrfacherknecht-Behandlung nach ethHnologifidhen Der gar Pırl=
turhiftori|dhen Sejichtspuntkten außer Betracht Ichma  enDen Jleger mahre SreiDeif,
lag CSin gemeinjamer bervorftechenDder 30 Bildung unDd Selittung u bringen!

Auguit VDadtbergDiefer noch heidnifchen Stämme liegt ın ibrem
Slauben Den „Diju-Dju” Der vermeintflich
unmwiDderitehlichen 3auber, Dem )ie Yalt alles Liferafurgeihichfe.
Unbeil zu)Oreiben. %)as Zuch iIt DDN as Scohikfalalspovetildhe Hdee bei
lebensmwahren Beilpielen Diejles Dju-Dju- Homer. IDn Dr CEngelbert ber-
Slaubens ur un rechtfertigt (D jeinen ArD 80 (80 S.) Daderborn
Gr  itel. „n anerbennensmwmerter 2eite Der 1923 Öning
errajjer bei Jeinen Jiegern Diejem fraurıgen “%)Jie Homerforichung iDeNDet {iCH in jJüngerer
Srrwabhn enfgegenzufrefen, allerdings mobl AZeit mieDer Der religiöfen Seite Der Dicdhkungen
3 aus{chließlich Durch rein natürliche Aur 5 %)as i{t ® begrüßen. erDar )ucht In
Flärung, Die ID gut IDIP wirkungslos blieb Sin vorliegenDer Mrbeit Die Bedeufung DPS CHic-
fiererer Qriftlicher ($SeDanfFen{i nicht' jals Der “lCoira (Aifa), Dei Homer aufzukFlären.
geregt, IDIie 190098 hie unD Da auch Diejer Der 1e)e Ytoira i PiInNe rafjelharte CSpbinr bald
jener JCegerilitte gegenüber Den Son 1Da )Heinf ‘ie DD Ze2US abhängig Zzu jein, baldmebr ethifch Durchhaucht münfichen mO  LA  Ohte e ie jelb{tänDdig neben iDm 11n Der Se{amt-Auch Das gehörte Unjres CSrachtens Dem heit Der S  Öffer, bald tritt )ie über Zeus Yelbft
IiDALMen „Deutffichen Herzen”, DaAs Der errajier herricdhenD aur Sine Cinigung Der MHusleger
Dem Jieger DNM ichtlich enfgegenzubringen in Der Srage Anı bisher nicht erzielf. Jlach Dem
bemübht IDArLT. A30organg NEeeUZLEei Sor\cher Darunfer jeines

Jioch rarbenprächtiger irD Das gezeichnete S’ehrers Engelbert ÖDrerup, glaubf 9088  —_ Cber-
4361 Eerbild Durch Die DejonDers Im YiorDen DarD über alle CSoOmwierigkeiten einfach Durch
verftreuten mohammeDdanificdhen Sulbe (Sula) Die Annahme binauszufkommen, Daß Der
un au Steben IDIr bier DDOCH In Dem Se- Sötterapparat DPS bomerijdhen Cpos in eriter
biete, DDLE Qar nicht langer AZeit Die Dami- Sinie nicht religiölen, jonDern echnifchen
tilchen ur]prünglich mobhl auUusS Dem en »mwecen Diene, unD Das gelte auch DOM Dic-

{al %)ie Ytoira jei in Der Di  erı  en RXom-itammen®D, In Dlutigen CSroberungszügen Den
am UunDd Die S*ladverei IUNDMürfks bis M  me Dojition nichts AnDeres als Die Fonzentrierte
HNerz RXameruns frugen. 3ahlreidhe Dorfruinen, poeti{che HDdee monach Der 2(blauf Der anD-
De)onDers j üUDmeftlich Der Bogelfpige, FünDen lung DDn vornbherein eingeitellt jei m Iier-
noCcH VDDN jenen unmen|oOlicdhen CElavenjagden, hHültnis 5 2ous ber aure l  4  bre Unffion Dar-
Die nunmehr Doffentlich enDagültig Der QVier- aur binaus, X verhüten, Daß Die andlung efiDa
gangenbheit angehören. Und jeßt nach Muf- Durch ihn in eine anDdere Hichtung geDdrängt
bören DPS einfräglichen Sflavenraubs en werDe, als Im NXahmen Der erı  en Mn-
Die DerarmenDen Sulbe IOven  $ e]1 imMmer lage angangig IDALrEe.  LA I8enn Das 5 ge  en
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Drobhf itellt {icH 1m glücklichen Augenblick egine Deufung Der Neoira als einer ache, mwie
Schickfalsbeftimmung mnmif ibrem 2Seto e1in, Dem „Feil“”, „Anteil”, „Sebühr“ „Qos  “ Se{hbict”,
Der Ybergott unDd Die übrigen Unfterblicdhen in „Schicrefal” AUT Bezeidhnung DeS perjJönlich
ren {i rügen. Überbaupt regelt Das Oick- geraßten 1  als Der DIe Se{hice
{al Den Sang Der Handlung nach Den Xdeen verhängenDden HMiacht. Beide Mrten DesS 61
DPS Dichters, unDd i{t Diejer gelegentlich in QSer= brauds finD bei Homer zahlrei Derfrefen.
legenbeift, IDIe Die Iendung Der Creignifte Hıurs Dem Srfahrungsgebiete Der en{cOhlicqchen
nach Diefer itaf£t nach jener Seite motfibvieren Se{bhice i{t Der pbilojopbhierenDde Dichter
Yoll. 10 ibm Die bequeme Herurfung aur porgeitiegen 5 Der überfinnlichen unD per{Ön-
Das al, mwmonach 10 unD nicht ANDers en Urfache Diejer Seichice Der icjals-
jein mMuß. macht Sut hebt erhbar eigens bervor, Daß

erdyar bat recht, iDenNn jelbi{t meint£, eine thilche Nacht UE Yltan irD nicht
PINe rein äußerliche HBegründung nmıoge irrcen, IDEeNN INa  - annımmt£, Daß Diefer Slaube
rreilich BeDdenfen ErLEHeN. Uns (DHeintfie PiINeS Homers auch Semeingut DesS Yioltes jeiner
großen Dichters mweniger mürDdig, bei Homer Umgebung unD eit IDAC. DXDen ganzen (Sötter-
aber ausge{chloffen 5 jein Gie vertlüchtigt itaat bingegen übernahm Homer als Se-
egjen un Sehalt DDN Söftern ND CSohicfal gebenes Der griechi{chen Cagenüberliererung.
in einem Jllaße IDIeE INUN Homer nicht 8 = Sn ibr galten ber als Herren Der Q33elt DIie

Sötter In ibrer Sej{amtbheit DDer zumei{t Heusfrauen Dart. %Jie Helden Der Ylias und Ydoflee
inD Durchdrungen DDN iDrer Abhängigkeift DD  3 allein, „Der JSater Der Sötter unDd enihen
Ccohiekfal IDie DDON Den Söttern, Denen jie (Sp- Unter Dichter verluchte Nun einen usglei
bete unD pfer Darbringen, un Der Dichter en Den beiden KXompetenten Die P1l=

{ung Der menj|cOlichenale %)JieenDezeuagt aur Schritt unD Fritt, Daß un jein
Höoörerkreis Diefe Überzeugung teilten. Ytein, „Lofe „SGSe{hice gehben auch DDN 2118 aQUsS ;
nicht Damit er Dlan un DdDie Jdeen DesDichters „AMifa Des Zeus” (Sohickung DDN eus ber)}
ZUT MAusführung gelangen, mülen CSohickjal IDIr Yait gleich mitatDPS 32u$”. In
unDd (Sötfer agle  am als dienenDde Seilter P1N= vielen en Die perjonitfizierte Nieoira
Ipringen, jonDdern IDel nach DesS Zeus unD DPS jelbitänDig unD rie neben Dem Öbergotft;
als eDanien unD Katichlüfen Die (Sr= Diefelben Niirkungen inerDen abmwmechjelnD auf
eignilje unfer Nitmwirkung Der men{chlicdhen Die Yoira unDd ur zeus alsBerurjacher zurück-
reiheit j 1D nD nicht anDders abmiceln eführt Yndelfen gib£ DoCcH beitimmte Sale

Die Yitoira über alle Uniterblicdhen, 221müfjen, bringt jie Der Dichter in feiner r3üäD-
lung 10 unD nicht anDers ZUM MHusDdruc SJer nicht afxsgenommen, Die Herrichaft ausübtf:
Dichter Dat Die planmäößige Zeitung DPeS QGhic- Das il Dann e12, IDeNN bei Diejen innlich
{als 1m men{chlicdhen en erPannt und men gedachten Söttern Der Sage eben 8
zUM Ian unD AUL Dee jeiner Daritelung Qe= ebr „men{chelt” ipDenn bren ihre JHItacht,
macht. (&£ben Darin Liegtf jeine un ND Der ibr jittlicher Charatkter DDN Der göttliqhen Öbe
bobhe Sebhalt Jjeiner Dpfung ljeUlei finD Deraubfintkt. GSie vermögen nichts
IDIE indejjen in Der SrunDdaurffallung mweniger Das FTodesgejeß Dder NMienf{cdhen 2eus {elbft Läßt
weit DDNeiINANDeEr enffernt, als \eint äuichen unD iIt nicht Yrei DDn en

finden ficH bei Drerup IDie bei erDar CSchomäcden Calr gibt ennn Zujammen-
Ctüßen TÜr 1es Urteil. Hedenfals bietet (Sbers- mi€t Der unbeDdingten Seltung Der Hes
Hards umfajfenDde uUunND Yorgrältige Mrbeit alle itimmungen eines böchiten Iisilens UND Den
igen  21  f  no Anbhaltspunkte, ZULK S öfung DesS Anforderungen DPS ©ittengejeges. %Ja jeßt
bomerifcdhen NMitvoiraproblems ö gelangen. %Jer 1i Nun Das ab{olute CSchicfal DUurch als Die
AVeg Düntkt un  K FolgenDder.; legte Urfache Der reiten HXegel UND Ördnung im

%)es WVerfafjiers genauUue Unterf{heidungen Im Ablauf Der Weltereignifje. Geinen Sügungen
müjen ann au cH Die S$ötfter weichen. %)Jie De-bomerijcdhen ebrau Der Iorte „Noira”

unDd gleichbedeufend „Aifa” zeigen Deutlich, Daß zeichneten 2eDhjelbeziehungen itellen mitbin
Der Diohter aur PiINe Qalls anDere U eine Mr£t KXompromiß mwijchen 2mwei erjchie-
Begrittr Desals als zı Den Jorftelungen Denen Sottheitgedanken Dar. %)as Schicfal

tat{ächlich nacH Ur{prungundD Inha jeinesDDN Der Söttermwmelt geFommen i{t. SJen Ytoira-
begarift bat Durch natürliches, rolgerichtiges Begrifres außerhalb Der mythiihen $ötterge-
Z5entken auUsS Den Srfahrungstat{acdhe r{Olo7: batte Darum auch Feinen ult
jen Darlü \pricht unabmeislich Der KBeDdeu- mwie 1e}e jedenfalls ® Homers Zeiten nicht  >  -
tungsübergang Des Beariffs DDN Der Yirkung un erit \püter en i NMNioiren, nach Ahn-
AUL Urtache. nämlic_f) DDN Der appelativen Be- icqHLeit Der Horen innlich 9ffflßf UnND in Der
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Dreizabhl, \pärlich verehrf. AUuf Diefem 2Wege I)émnreinf)m. Sin tarkes Hervorfkreten DPS
ergibt alto eine Q öfung Des bomerilchen (ubjeFitven Slementes Läßt {iCH Da beim beiten
CScohikjfalsproblems, Die nach allen Seiten De- N3ilen nicht vermeiden.
YrieDigt, IDAS ür-ihre KRichtigkeit \pricht u mwierig geitaltet {iCH Die 2[defl' ung giner
em liefert DIPS Ergebnis einen gejicherten uUunD aur Der wifentchaftlichen Öbe itebenDden $ife-
nußbaren Beitrag ZULK Heligionsmwijjen|chaft rafurge{chichte auch Deshalb, mwmeil geraDe in
unD MApologetik. Den leßgten Yabhren aur DdDiejem Sebiete viel

gearbeitet mwurDde. YIon Den verichieDdenitenERo[anb HerkenrathS. J
Seiten {(ucht ind an Den Dichter unD j)ein

Z)ie eutfiche Diddtktung in iDren  g\ Pulfu= QSerE hberanzufommen ND beiDde iImmer beifer
relen 3Zujammenbängen mif Oarakteri{jti- FA veritehen ; neben Der pbilologifdhen, hHiftori-
ıen VProben. Sine Der Deut{chen ichen ä{theti  en ethoDde {pricht UnND Ichreibt
Qiteratur. Herausgegeben DDN Dr. Sranz inNd heute eingehenD DDN {ozial-Literari{cher,
SaßbinDder, StuDdienrat Der itäDtiichen ethnologi{cher, p{ycho-analytiicher Betrach-
WVBiktoriafchule in en Dr. AHuguft fungsmeile, DDN infuifiver, {tiL-äjthetijcher Hich-
DProfeffor VDBaulini  en S©ymnafium 1n fung U, Dal val. Darüber aul Yterter.
JIltünfter unD Dr rieDrIi Xorg “Keue Murgaben Der eu  en Yiteraturge-
O“berftudienDdirektor An (ItäDtijchen “Real- {chicdhte eipzig 19Q21, Teubner). T$3ill eine
gymnajium In öln-Ilkippes %Z )rei Feile Siteraturge{chichte lich Da Durchjeßen unDd De-
Gr 80 (XXXIl il. 1108 S.) Sreiburg l Br baupten, 10 muß tie ibre HBerechtigung nach-
1900, HerDder nı} Seb n weifen unD IDenNn auch nicht geraDde richtung-
ine Qiteraturge{hichte ft5reibem i{t immer gebenD unD bahnbrechenD in Hezug auf DIie

pin c mieriges Unternehmen; geben Ja geraDde eine Der anDere Anı hauungsmweile wirken, 10
DocCH ihr eine bejonDere Aufnerkjamfteit widmenauf Diejem Sebiete Die AnfOhauungen, S$DrDe- unD (orgfältig ausbauen.TUNgeN unDd üniche nach qganz enfgegen-

gejeßten HKicdhfungen auseinanDer. %)Jie einen %)Jie SStärtke Der bor[iegenbén $ifera=-
Fönnen Die Berecdhtigung einer eigenen furge ioll IDIie QOHon Der ife DPL=

FEünDet, in Der Ausmabhl OarakterijtiicdherQiteraturgeihichte, wmenigitens im l[andläufigen Droben unD Der Cinordnung Der DichHter unOinne, gar nicht einjeben UnND balten Dafür,
INnd  —_ IDerDe QauUSsS Der Be{häftigung mi€£ Den ibrer Q$SprPe in Die Fulturellen Zujammenhänge
Y8serfen Der Dichter jelb{t (Ohon alles JCOtige beiteben ; beiDde Aurgaben finD im allgemeinen
erfahren ; anDdere inieDder Fönnen ji Itach- mwmobhl auch recht Lücklich gelöft. %)as Buch

gliedert in Drei DDN je einem Der Heraus-richten über Die Dichter. Anmerkungen unD
Cinleitungen ® iDren  4 Ierten, Deren erDe- geber bearbeitefte, Dem Umrange nach ziemlLich
gangd unD ale gar nicht fun unD gleich große FTeile %)as iffelialier, mi£t DIer
reibden Darüber er. Die Diel Dicleibiger VDerivoDden, Iom Humanismus bis X Soethes
{inD als Die NIertke {elbft. Auch über Den SToD, mi£tf Tel VDerivDden, unD Iion Der NROo=

mantik? bis AUT Segenwart, mit Yünf VerivoDden.Der iteraturge{chichte ijt ma i nicht
immer einig ND Flar joll lie NUuUr eine Samm- Außerft grünDdLich unDd jehr austührlich it
lung DDN “tamen Der Dicghter unDd iDrer Q$SprFe Das ONittelalter behanDdelt; nafurgemäß mwiegen
jein, mitf einem mehr Der mweniger freffenDen Da Die Droben ‚ebr ItarE DDI; Hie lin0 teils in
unDd geiftreichen eimwmort verfehen, Das urfprünglicher Sallung feils in Überfeßgungen
ann DDN einem uche in anDdere rorterbt? gegeben, manchmal beiDdes. %)as Jtibelungen-
Der joll Die Siteraturgefchichte Das WBerftänDd- un Das RudrunlieDd nehmen efiDa
nis Des Di  erı  en KXunftmerks er{(qOhließen 2alther DDN Der Aogelmeide efivDa Seiten

ein %er Fleine er Der mittelhocdh deut{chenDurch genaueSchilderung Der Ab{tammung, DPS
Hildungsganges, Der Umgebung, Der Sobens- Srammatik unD Das 2Sörterbuch (inD jebr guf
aleuı HND vielleicht Den \qarfen JtacH- gearbeitet, aber als erite Cinführung1e
meis Liefern, Daß Der Dichter geraDe 10 Hrei- DOCH efiDa. x wer; recht gebhaltreich unD
ben mußte uUunDd nicht anDers reliben onnte? belehrenD i{t Die Bemerkung über Den HBe-
Endlich e]tehen auch große Ilteinungsver- DeufungsmanDel Der QSSörter 236)
iQhieDdenheiten In Bezug aur Den Umfang In Den rolgenDden 2b6{OHnitten 1InD zuerit
einer ZiteraturgelHichte: Wer iit enn mürDdig, iImmer DIie Seiftesitrömungen Dargeftellt, Die
in Der iteraturgefchichte verewigt 5 werden? Derivoden m algemeinen QOarakterifiert un in
[8Sie viele “tCamen Darf un muß le aufmeifen Verbindung gebracht mit Den bildenden un  144
UnDd leje Sragen inD 10 |chmieriger A iten, be{onDers Der alerei %ie Sinteilungen Je näbher Die Dichter Die Segenmwart Der einzelnen Derivoden ge  1e mei{ft nach


